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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betritaner 109 


Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


„ Sefhäftorunden von 7 uhr eig dle 7 Uhr abends. 
Spcehftunden des Schelftleſtets täglih von 2:03.30. 


Vorbeſprechungen in Genf. 


Außenminiſter Zaleſti bei Herriot. 


Genf, 14. Juni. Der franzöſiſche Minifterpräfident 
hatte heute nach ſeiner Ankunſt eine vertrauliche Unter⸗ 
rebung mit dem polniſchen Außenminister Zaleſti. Ueber⸗ 
dies fanden bereits die erſten Fühlungnahmen zwiſchen den 
Delegationsleitern der Länder ſtatt, wobei die zwiſchen 
Herriot und Macdonald erzielte Uebereinſtimmung in 
Sachen der Reparationszahlungen und der Abrüſtung im 
Mittelpunkt der Beſprechungen ſtand. Macdonald gab am 
Nachmittag einen Tee, an welchem außer Herriot der fran⸗ 
zöſiſche Kriegsminiſter Paul Boncour, Englands Außen⸗ 
miniſter Simon ſomie der amerikaniſche Delegationsführer 
Botſchaſter Gibſon teilnahmen. 


Papen nach Lauſanne abgereiſt. 


Berlin, 14. Juni. Reichskanzler v. Papen hat ſich 
heute in Begleitung des Außenminiſters Freiherrn v. Reu⸗ 
rath, des Reichsftnanzminiſters Graf Schwerin und des 
Reichswirtſchaftsminiſters Prof. Dr. Warmbold nach Lau⸗ 
fanne begeben. Den Reichskanzler wird der Innenmini⸗ 
ſter v. Gayl vertreten. 


Polen als Schuldnerſtaat 
auf der Lanfanner Konferenz. 


Allgemein wird angenommen, daß Polen durch ſeinen 
Anteil an den Reparationsleiſtungen Deutſchlands als 
Gläubigerland betrachtet werden muß. Dem iſt aber nicht 
b Polen hat nämlich durch die Einverleibung eines be⸗ 
deutenden Gebiets des früheren Oeſterreich⸗Ungarn einen 
großen Teil der Kriegsſchulden des zuſammengebrochenen 
Oeſterreichs übernehmen müſſen. Zur Abzahlung dieſer 
Schuld ſind im Budget für das gegenwärtige Jahr allein 
114 Millionen Zloty aufgeſtellt. Wenn nun auf der Lau⸗ 
ſanner Konferenz das Hodbver⸗Moratorium verlängert wer⸗ 
den ſollte, womit ebenfalls zu rechnen iſt, jo wird das eben⸗ 
falls für Polen eine bedeutende Erleichterung ſein, da Po⸗ 
len in jold einem Falle dieſe 114 Millionen in dieſem 
Jahre noch nicht zurückzuzahlen braucht. Außer dieſen 114 
Millionen find im gegenwärtigen Budget noch 210 Millto⸗ 
nen Zloty als Rückzahlung ausländiſcher Schulden auf⸗ 
geſtellt. 


Polen ſchuldet Deutſchland 100 Millionen Mark. 

Nach Berechnungen deutſcher Wirtſchaftskreiſe betragen 
die Verpflichtungen Polens gegenüber Deutſchland für 
turzterminierte (höchſtens einjährige) Kredite gegen 100 
Millionen Reichsmark. 


10 jähriger Nüſtungsſtillſtand ? 
Ein gemeinſamer Vorſchlag Macdonalds und Herriots? 


London, 14. Juni. Die Ankunft Macdonalds und 
Herriots in Genf richtet das Intereſſe der Blätter auf die 
Abrilſtungsfrage. Die Preſſe erhofft einen gemeinſamen 
Schritt vorwärts. Verſchiedene Blätter melden aus Genf, 
zuverläſſigen Informationen zufolge würden der franzöſt⸗ 
ſche und engliſche Premierminiſter einen 10 jährigen Mit: 
ſtüngsſtillſtand vorſchlagen. Einwände würden jedoch von 
Deutſchland und Italien erwartet. 

Der Genfer Korreſpondent der „Morningpoſt“ betont 
ebenfalls, daß die deutſche Regierung auf eine endgültige 
allſeitige Rüſtungsverminderung bis auf den deutſchen 
Stand dringe und ſich nicht mit der Stabiliſterung der 
Rüſtung auf dem augenblicklichen Ausgleichsſtand zufrieden 
geben wird. 

Times“ führt in einem Leitartikel aus: Die Lage der 
Abrüſtungskonferenz iſt kritiſch. Der augenblickliche Beſuch 
führender Staatsmänner bietet eine Gelegenheit, um der 
Konferenz einen neuen Impuls zu geben. Die Frage, die 
ſie zu beantworten haben, iſt ſohr einfach: Sind die ande⸗ 
ren Regierungen der Welt bereit, auf ihre eigenen Länder 
ganz oder teilweiſe die Rüſtungsbeſchränkungen anzuwen⸗ 
den, die den beſtegten Ländern nach dem Kriege auferlegt 


wurden? „Times“ meint, daß die völlige Abschaffung der 
größten Kriegsſchiffe und Geſchügze, der Tanks, Unterſee⸗ 
boote und Flugzeuge unter den herrſchenden Verhältniſſen 
nicht möglich und vielleicht nicht einmal wünſchenswert ſei, 
und vertritt die Auffaſſung, daß manches in Richtung quer 
litativer Abrüſtung getan werden könne. 


Für völlige Streichung der Reparationen 


London, 14. Juni, Der diplomatische Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ meldet, daß grundsätzlich leine 
Meinungsverſchiedenheit mehr zwiſchen der engliſchen und 
franzöſiſchen Regierung über die Zuſammengehörigkeit der 
Reparationen und Kriegsſchulden beſtehe. Beide Regie⸗ 
rungen ſtimmen überein, daß die Löſung in einer allgemei⸗ 
nen Streichung zu ſuchen ſei. Verſchiedenheiten in Auf⸗ 
faſſung bezögen ſich lediglich auf die Fragen, welche Metho⸗ 
den die geeignetſten ſeien und wann früheſtens eine Löſung 
herbeigeführt werden könne. 


Konferenz der Stillhaltegläubiger. 


London, 14. Kun” Am 1. Juli-findet in London 
eine Konferenz der Stillhaltegläubiger Deutſchlands und 
der deutſchen Schuldner ſtatt. Dieſe wird, wie „Financiel 
News“ meldet, die erſte der vierteljährlichen Zuſammen⸗ 
künfte ſein, die in Art. 17 des Stillhalteabkommens ſind. 
Auf der Konferenz ſoll ein Ueberblick über die Lage gewor⸗ 
nen, die Möglichkeit von weiteren Rückzahlungen beſpro⸗ 
chen und Fragen geregelt werden, die ſich der Anwendung 
des Abkommens ergeben. 


Engliſche Frauen für Frieden 
und Abrüſtung. 


London, 14. Juni. In der engliſchen Hauptſtadt 
veranſtaltete eine engliſche Frauenorganſſation geſtern eine 
Maſſenverſammlung für Frieden und Abrüſtung. Lord 


Anzeigenpreiſe: Die ſtehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text Die dreigeſpaltene 8 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Tept für 
die Drückzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


19, Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Leerlauf in Laufanne! 


Nach den Wünſchen der Staatsmänner, die am 16, 
Juni zur Konferenz in Lauſanne zuſammentreten, ſoll die 
Ausſprache eine Entſpannung der europäiſchen Konflikte 


bringen. Der Schlüſſel der Löſung liegt aber nicht bet den 
Verhandlungsparknern, die an der Konſerenz teilnehmen, 
ſondern liegt in Amerika und dieſes wird ſich vor der Neu⸗ 
wahl des Staatspräſidenten nicht entſchließen, einen en:« 
scheidenden Schritt an feinen europäiſchen Gläubt 
vollziehen, daß heißt, die Streichung der K 
durchzuführen. Solange die Streichung der 
eine offene Frage bleibt, kann von einer X 2 
rationsproblems nicht geſprochen werden d 
kommen der Lauſanner Konferenz große Problemſtellungen 
zu und wenn man ernſthaft an die L 
kann eine gewiſſe Entſpannung he 85 
viel europäiſche Staatsgrößen auch am Verhandlun, 
in Lauſanne ſitzen, das llzieht 
ſchen zwei Parknern, Deutſchland und Frankr, 
Beſtrebungen find auf eine ſehr einfache Korn 
Deutſchland kann nicht zahlen! A 
die Millionen Mark Jahres dem Nonngpian 
verzichten! Hier liegt der Hund begraben, weil Frankre ah 
ſagt, ſobald man mir meine Zahlun rpflichtungen ſtun⸗ 
dek, bin ich bereit, Deutſchland ein u 3 Moratorium 
zu gewähren, muß ich an Amerika zahlen, ſo muß 
Deutſchland an mich die Repar i 
Somit? Ja, ſonſt wird 
ſcher Leitung Frankrei 
Zahlungen zu erzwingen, trotz Locarno und Kelloggpakt! 
So liegen die Dinge. Deutſchland kann nicht zahlen. 
Dieſe Erklärung hat nicht nur di 
gegeben, ſondern jede kommenden? 
wird fie geben müſſen, ſelbſt wenn Hi 
demokratie ans Ruder im Reich kommt. 
nommen find ja alle Verhandl 
Deutſchland dieſe Theſe gegenüber Fran h vertritt, denn 
es enthebt fie alle von der Verpflichtung ihre „Reparatious⸗ 
leiſtungen“ an Amerika zu entrichten und nicht nur das, 
überhaupt ſolange das Noratorium dauert, Aus⸗ 
landsſchulden aus den d rägen heraus zu zahlen 
Man muß den Dingen, die da 


Im Grunde ge⸗ 
ner froh, daß 


Peſſil hielt eine Anſprache, in der er auf die Gefahren hin⸗ 
wies, die für den Frieden durch die Rüſtungsinduſtrie ent⸗ 
ſtänden. Die Verſammlung nahm eine Entſchließung an, 
in welcher es heißt: „Wir verlangen ein allgemeines Ver⸗ 
bot der Angriffswaffen, der Kriegsſchiffe über 10 000 Ton⸗ 
nen, der Unterjeeboote, Tanks, ſchweren Artillerie und der 
Militär⸗ und Marineflugzeuge. Wir hoffen, daß die eng⸗ 
liſchen Verkreter in Genf dieſe Forderungen unterſtützen 
werden. 

Die Entſchließung wurde ſofort nach Beendigung der 
e in einem Sonderflugzeug nach Genf ent⸗ 
ſandt. 


Hier tagt die Lauſanner Konferenz. 


In dieſem Schloß Ouchy bei Lauſanne wird am 16. Juni 
die Lauſanner Konferenz eröffnet werden. 


werden, mehr Verſtändnis gegenüber bringen, als die ei, 
fachen Formeln, daß die D i hlen und Frank⸗ 
reiche auf ſeine Non nicht ve will. Gibt es 


doch Ballanſtaaten, die aus den Mer 
parationen beſtreiten und obendrein ft auf der Suche 
nach Finanzhilfe aus dem Auslande ſind. Ohne Streich 
der Kriegsſchulden, über die allein Amerika verfügt, 
es keine Reviſion des Poungplanes und darum kann 
Konferenz nicht mehr tum, als den gegenwärtigen Zuſtam 
ſanktionieren, d. h. daß das Hoovermorgtorium bi 
anderweitigen Löſung Geltung hat. Gewiß darf man nz 
beſtreiten, daß der Schritt Hoopers durch Einführung eine 
ſogenannten Stillhaltejahres, Einſtellung der Reparations⸗ 
zahlungen, eine ungeheure Bedeutung hat, Aber eine Holt» 
liſche Entſpannung hat er nicht gebracht, im Gegenteil, das 
Chaos Europas iſt vergrößert worden. 

Nun ſchleudert man auch aus Amerika hin und wieder 
fromme Sogensſprüche nach Europa, die da ganz konſequent 
von der Streichung der Kriegsſchulden ſprechen. In Eng⸗ 
land und wohl auch in der ganzen ſozialiſtiſchen Welt, iſt 
man der Meinung, daß die Reparationsfrage endgültig ge⸗ 
löſt werden muß, daß damit auch die Kriegsſchuldenfrage 
fällt. Nur kann man dieſe Dinge nicht ohne Amerikas 
Zustimmung erlangen. Und hier muß vor unerfüllbaren 
Erwartungen gewarnt werden. Wohl hat Hoover mit Zu⸗ 
ſtimmung des Weißen Hauſes das Stillhalteſahr durchgeſett 
und zwar gegen den Widerſtand Frankreichs und man muß 
ſich ſchon auch an den Beſuch Lavals in Amerika erinnern, 
der doch ausdrücklich unterſtrich, daß Frankreich nie auf 
ſeinen Anteil aus dem Youngplan verzichten kann, ſolange 
es ſelbſt Auslandszahlungen aus der Kriegszeit zu leiſten 
hat. Das amerikaniſche Parlament, das Repräſentanten⸗ 
haus und der Senat, wollen grundſätzlich von einer 
Streichung der Krie lden nichts wiſſen und verweſſen 


hierbei auf die koſtſpieligen Rüſtungen, die ſich Europa 


leiſtet und während man auf der einen Seite nicht auf etwa 
3 Milliarden Mark Reparationen verzichten will, gibt man 
nicht weniger als 12 Milliarden für Rüſtungszwecke in 
Europa aus, während die geſamten Rüſtungsausgaben in 


— 
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der Welt auf etwa 44 Milliarden Schweizer Franken ge⸗ 
ſchätzt werden, woran auch Amerika einen bedeutenden An⸗ 
Anteil hat. Auf irgendein Entgegenkommen an Europa 
kann alſo von amerikaniſcher Seite nicht gerechnet werden 
und darum hat man es mit einer ſehr klaren Demonſtra⸗ 
tion auch abgelehnt, an der Lauſanner Konferenz teilzu⸗ 
nehmen, da man dieſe Angelegenheit der Dtegelung bar 
Reparakionsfragen als eine reine europäiſche Angelegen⸗ 
heit betrachtet. Selbſt wenn man etwas von dem politi⸗ 
ſchen Eingänger Borah hört, jo ſoll man dieſem Reviſio⸗ 
niſten keinerlei Bedeutung beimeſſen, denn er iſt ein Rufer 
in der Wülſte und ſelbſt ſeine Anhänger wiſſen, daß er es 
nur tut, weil er genau weiß, daß ſich im Senat Amerſkas 
nie eine Mehrheit findet, die auf die Rückzahlung der 
Kriegsſchulden ohne weiteres verzichtet. 

Und dennoch ift mit allem Nachdruck zu unterſtreichen, 
baß die Bemühungen Englands ganz ernſthaſt gemeint 
find, als Mittler zwiſchen Frankreich und Deutschland, eine 
gewiſſe Entspannung durch die Lauſanner Konſerenz herbei ⸗ 
e en. Handelt es ſich doch darum, daß die Gegenjähe 
155 immer mehr zwiſchen Paris und Berlin verſchärfen. 

utſcherſeits wird dieſe Situation ausgenupt, falls Frank⸗ 
reich in ſeiner Schylockpolitit verharrt, um ſeine Gleich 
berechtigung in der Aufrüſtung zu erlangen, was ſaktiſch 
auch die Rückzahlung der Privalſchulden Deulichlands an 
ſeine Gläubiger bedeutet. Wohin Aufrüſtungen führen, das 
wiſſen wir aus der Vergangenheit, die die heutige Welk⸗ 
kataſtrophe herbeigeführt Hat, Die Fronten in Yaufanıı: 
find ganz klar gezeichnet. England als Vermittler, unter 
Führung von Macdonald, Frankreichs Führer Herriot un⸗ 
nachgiebig, ſolange keine anderen Konzeſſionen für die 86 
Millionen Mark Moungraten gewährt werden und Fray l⸗ 
reichs Haltung von der Mehrheit der Teilnehmer gebilligt, 
Gegen dieſe franzöſiſche Auffaſſung ſteht Deutſchland und 
Italien ſekundiert. Es hat aber dabei mehr zu gewinnen, 
als zu verlieren. Im Augenblick kann man zwar nicht fü- 
gen, daß Italien der deutſchen Auffaſſung in den Rücken 
fallen wird, denn dazu ift der Verſtändigungswille zwiſchen 
Paris und Rom noch nicht gegeben. Man kann aber al. 
entſcheidenden Standpunkt ſeſthalten, daß in Wirklichke 
Deutſchland in Lauſanne vereinſamt, iſoliert, daſteht. 
Nicht zuletzt durch die letzten Vorgänge im Reich. 

Wird Herriot, bei dem für Lauſanne die Entſcheidung 
liegt, wirklich Der große, friedensbereite Europäer jein, was 
er in der Unterhaltung mit Simons und Macdonald zu er⸗ 
wecken verſucht, jo wird man das Moratorium verlängern 
und weitere Konferenzen zur Löſung abwarten. Man wird 
alſo in der Reparationsſrage, unter Innehaltung der Still⸗ 
halteaktion, wie fie durch Hoover eingeleitet würde, einen 
vorläufig unbeſchränkten Waffenſtillſtand“ ſchaffen. Endet 
die Konferenz ſo, ohne die Konflikte zwiſchen Paris und 
Berlin zu verſchärfen, ſo iſt an ſich ſchon ziemlich viel er⸗ 
reicht, eine Enſſpannung, wenn auch nur Beginn. Was bei 
einer Verſchärfung der Spannung eintreten wird, vermag 
man noch nicht zu ſagen. Jedenfalls find Voraussetzungen 
für eine Entſpannung gegeben, indem man die Löſung der 
Reparationsfrage nach der Weltwirtſchaftskonferenz ver⸗ 
ſchieben kaun, dadurch alfo ohnehin einige Monate gewinnt, 
und inzwiſchen iſt auch die Wahl des amerikaniſchen, 
Staatspräſidenten erfolgt, die vielleicht doch mehr Neigung 
zur Streichung der Kriegsſchulden bringen kann. Aber 
dieſe letzten Annahmen 5 zu keinerlei politiſchen Rea⸗ 
litäten, ſondern fie find Wahrſcheinlichkeiten, wenn es din 
Staatsmännern mit dem Frieden der Welt wirklich ernſt 
gemeint iſt. 


Sie Nolſtandsarbeſten. 


Das Arbeitsminiſterium hat für den Monat Juni 
1365 000 Zloty für Notſtandsarbeiten beſtimmt, welcher 
Betrag auf die einzelnen Woſewodſchaften verteilt wurde. 
Warſchau⸗Stadt erhielt davon 100 000 Zloty, die Mars 
ſchauer Wojewodſchaft auch 100 000 Zloty, die Lodzer Mo: 
jewodſchaft 350 000 Zloty, die Kielcer Woſewodſchaft 
Boie Zloty und die ſchleſiſche Wojewodſchaft 260 000 

loty. 

Außerdem wurde für Kinderſpeiſungen der Betrag 
125 100 000 Zloty bewilligt, der auch zur Verteilung 
gelangt. 


‚269965 Arheſtsloſe. 


Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen betrug am 
11. Juni 269,965 Perſonen. Gegenſiber der Vorwoche be⸗ 
deutet das einen Rückgang der Arbeitsloſenziſſer um 9489 
Perſonen. 


Das Verſammlunasgeſetz in Tätigkeit. 
Wie Oppoſitionsverſammlungen unmöglich gemacht werden. 


Am vergangenen Sonntag ſollte in Dembica eine 
Versammlung der PPS. ſtattfinden, auf welcher der Abg. 
Ciolkosz ſprechen ſollte. Auf die Mitteilung von der Ver⸗ 
ſammlung erhielt das Komitee der PPS. in Dembica vom 
Staroſten in Ropezyce nachſtehendes Schreiben zugeſchickt: 

„Das Geſuch um Erlaubnis auf Abhaltung der Ver⸗ 
ſammlung am 12. Juni 1932 um 11 Uhr vormittags wird 
abgelehnt und die Abhaltung der Verſammlung verboten, 
da angeſichts der erhöhten politiſchen Spannung die Ab⸗ 
haltung einer ſolchen Verſammlung ſehr leicht die Urſache 
zur Sibeung der Ruhe und öffentlichen Ordnung fein kann.“ 


Dieſe „Begründung“ 


für das Verſammlungsverbot 


kaun auf jede beliebige Verſammlung angewandt werden. 
Mit Verſammlungsfreiheit hat das herzlich wenig gemein. 


Schluß mit dem „Bohliahetsitant” 


Regierung der Nasibarone Hirst alle ſozialen Leiitungen des Staates. 


Berlin, 14. Juni. Heute wurde der Inhalt der 
neuen Notverordnung bekanntgegeben. Die Notverord⸗ 
nung ſieht vor: die Wiedereinführung der Salzſteuer, die 
Beſeitigung der Freigrenze von 5000 Mark bei der Er⸗ 
hebung der Umſatzſteuer, die Kürzung der Unterſtützung aus 
der Arbeitsloſenverſicherung, die Kürzung der Aeiferumter: 
ſtützung, die Kürzung der Wohlſahrtsunterſtittzungsſätze, 
die Kürzung der Invaliden⸗, Unſall⸗ und Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungs renten, die Kürzung der Kriegsbeſchüdlgten renten, 
die Einführung der Beſchäftigtenſteuer. 


Papen⸗Regierung benutzt den Nund fun 
zur Propaganda. 


Berlin, 14. Juni. Nachdem der deutſche Rundfunk 
jeit kurzem für politiihe Wahlreden der Parteien freigege⸗ 
ben worden A ſoll auch noch eine tägliche Negierungsſunt⸗ 
ſtunde eingeführt werden. Das Reſchskabinelt hat anger 
ordnet, daß jeden Tag eine halbe Stunde für Mitteilungen 
der Reichsregierung über ihre Politik freigehalten wird. 

Heute abend ſprach der Nationalſozialiſt Abg. Straſſer 
über „Weſen und Inhalt des Nationallogiatismest, 


Die füddeutſchen Miniſterpräſidenten bei Hindenburg. 
Beim Verlaſſen des Reichspräſidentenpalais: von links: Dr. Schmitt (Baden), Dr. Boltz (Württemberg), Reichs⸗ 
bangler von Papen und Dr. Held (Bayern). N 
Reichspräftdent von Hindenburg empfing am Sonntag in Anmwejengeit des Reſchskanzlers die Miniſterpräſtdenten 
von Bayern, Baden und Württemberg zu einer Ausſprache über die politiſche Lage. ehe 


Vor einer Bürgerſchaftsſteuer. 

Dem Verband der Städte iſt von einer beſonderen 
beim Miniſterpräſtdium gebildeten Kommiſſton zur Wieder⸗ 
geſundung der Kommunalfinanzen ein Projekt zur Begut⸗ 
achtung zugegangen, der die Einführung einer Bürger⸗ 
ſchaftsabgabe in der Form einer Kommunalſteuer 
borfieht, die ein jeder Bürger auf Grund progreſſiver Satze 
zahlen ſoll. Es handelt ſich dabei zunächſt um einen ſoge⸗ 
nannten Reſerentenentwurf, d. h. das Projekt iſt noch lange 
nicht ſpruchreif. Bezeichnend ſſt immerhin, daß man ſich 
überhaupt noch mit neuen Steiterpläuen beſchäftigt, denn 
dem Steuer iſt es im Prinzip iiltig, ob die Steuer 
an den Staat oder an die Gemeinde oder für welchen Zweck 
immer aufgebracht werden muß. 

Die Grundlage für die neue Bürgerſchaftsſteuer Toll 
das ſteuerpflichtige Einkommen ſein, wobei der jährliche 
Steuerſatz beträgt: bei Einkommen von 1500 bis 3600 
Zloty — 6 foto, von 3600 bis 4800 Zl. — 8 Zl., von 
4800 bis 6000 81. — 10 IL, von 6000 bis 7800 gl. — 
12 gl, von 7800 bis 10.000 Zl. — 18 gl., von 10.000 
bis 14000 Zl. — 24 BL, von 14.000 bis 20 000 Zl. — 
36 Zl., von 20 000 bis 30.000 Zl. — 50 Zl., von 30 000 
bis 50 000 Zl. — 120 Zl., von 50 000 bis 100 000 gl. — 
300, Zl., von 100 000 bis 200 000 Zl. — 1000 gl, und über 
200 000 Zl. — 2000 Zloty. 

Von der Bülrgerſchaftsſteuer ſind Ri: die Arbeits. 
loſen und die Bürger, die von der Einkommenſteuer befreit 
find, aber nur dau, wenn ihr Vermögen nicht einen höhe⸗ 


ren Wert als 2000 Zloty hat und die Miete, die fie für 
Wohnung und Küche zahlen, nicht jährlich 400 Zloty über⸗ 
ſteigt. Sonſt müſſen auch dieſe Perſonen eine Steuer von 
4 Zloty jährlich zahlen. 

Der Entwurf, der Abrigens nur vom Parlament ges 
ſetzeskräſtig gemacht werden kann, ſieht die Möglichst 
eine 50. bis 200prozeutigen Erhöhung der oben angeführt. 
ten Sätze vor. 


Koſtel⸗Biernacli abberufen? 


Aus Warſchau wird gemeldet: In politiſchen Kreifen 
a das Gerücht um, daß in Nilrze a dem Poſten des 
1 von Nowogrodek eine Veränderung ſinktfinden 
wird. 
Der von Breſt⸗Litowſt her berüchtigte Oberſt Koſtel⸗ 
Biernacki ſoll dieſes Amt verlaſſen; feine Stelle ſoll der 
Krakauer Vizewojewode Bilek einnehmen. 


Aenderung in der Leitung 
der Lodzer Krankenkaſſe. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſoll der zum Regle⸗ 
rungskommiſſar der Lodzer Kranlenkaſſe ernannte Direktor 
der Krankenkaſſe in Warſchau, Kazimierz Rozuowſki, ſeinen 
gegenwärtigen Poſten verlaſſen und ein höheres Amt im 
Arbeſtsminiſterium übernehmen. Den Poſten des Direk⸗ 
tors der Warſchauer Krankenkaſſe ſoll nach Roznowſki der 


gegenwärtige Lodzer Krankenkaſſendirektor Lopuszanſti 
übernehmen, während nach Lodz der ehemalige Wojewode 
von Nowogrobef Downarowiez kommen ſoll. Downaro⸗ 
wiez iſt dadurch bekannt geworden, daß er zuſammen mit 
1 Polizeikommandanten während einer Fahrt durch 
fe ihm unterſtellte Wojewodſchaft von einer Diverſanten⸗ 
bande überfallen und ſeiner Kleidung vollſtändig beraubt 
wurde. Beide, ſowohl der Wojewode als auch der Polizei ⸗ 
lommandant wurden damals in den Ruheſtand verſetzt. 


Eanierer gegen Autonomie Schlesiens. 
Schleſiſche Sanaejaabgeorbnete gegen den Schleſiſchen Selm 


Die Sonntags⸗, Polonia“ teilt mit, daß die Selm 
abgeordneten vom Sanacfaklub, die Herrn Kapuseinſti, Dr. 
Wilczak, Dr. Dombrowski und Dr. Pawelec, als auch eine 
Reihe anderer Politiker aus demſelben Lager, ein umfang · 
reiches Schreiben an die Zentralbehörden gerichtet haben, 
in welchem die Abſchaffung der Schleſiſchen Autonomſe ver⸗ 
langt wird. Hinter dieſem Schreiben ſiehen auch die bes 
kannten Militärorganiſationen, wie Strzelee, Legioniſten, 
die Aufſtändiſchen und der Lehrerverband „Ognisko“. 

Der Tag, an dem die Abſchaffung der Autonomie er⸗ 
Lagen ſoll, wird der 19. Juni bezeichnet, da an dieſem 

age das 10jährige Jubiläumsſeſt der Uebernahme Schle⸗ 
ſiens gefeiert wird. 

Wir glauben nicht an die Wirkung des Schreibens, 
zumal zuerſt die polniſche Verfaſſung abgeändert werden 
müßte, die doch die Schleſiſche Autonemie garantiert. 


3000 Güter unter dem Hammer. 


Die Oeffentlichleit wird augenblicklich von der Zwangs ⸗ 
verſteigerung zahlreicher Güter alarmiert. Nicht weniger 
als 3000 Güter mit einer Anbaufläche von etwa 200 600 
Hektar ſollen allein in Kongreßpolen unter den Hammer 
kommen. Die Bodenkreditgeſellſchaft in Warſchau ſah ſich 
eee egen dieſe 3000 Güter das Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungsverfahren einzuleiten, um ihre Forderungen 
ſicherzuſtellen. Insgeſamt ſigurieren 6000 Güter als 
Schuldner der Bodenkreditgeſellſchaft, fo daß zunächſt nur 
die Hälfte zahlungsunfähig geworden iſt. Her anderen 
Hälfte droht das gleiche Schickal. Trotz des Entgegenkem⸗ 
mens, das die Bodenkreditgeſellſchaft den Schuldnern zeigt, 
hat es ſich nicht vermeiden laſſen, daß noch im Laufe des 


Juni 400 Güter zwangsverſteigert werden. 


Politiſches Verbrechen in Mazedonien. 


Sofia, 14. Junk, Der Mazedonſer Kawraklrow, 
Anhänger des föderalſſtiſchen Lagers, wurde am Sonntag 
durch Emiſſäre der Michailow⸗Anhänger entführt. Gefterr 
wurde unweit von Gorne Dzumaj die Leiche Kawralfrows, 
an einem Baum hängend, aufgefunden. Dieſes Verbr'⸗ 
chen der Mazedonſer⸗Organiſation hat in der Bevölkerung 
arökte Erbitterung auseeſöſt. 


| 
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Tagesneuigleiten. 


Die Textiler enticheiden heute. 


Die Aktien der Textilarbeiter in Sachen des Abſchluſ⸗ 
ſes eines neuen Lohn⸗ und Arbeitsabkommens wird nad) 
einem vorher ſeſtgelegten Plane geführt: Nach den Beſpre⸗ 
chungen in den einzelnen Verbänden auf Landestagungen 
folgten engere Beſprechungen der Verwaltungen und Voll⸗ 

ſugsausſchüſſe, worauf die Verſtändigung zwiſchen den 
Verbänden erfolgte. 5 

Heute eniſcheiden die Delegierten der Lodzer Textil⸗ 
arbeiterverbände in gemeinſamer Konferenz die im Saale 
des Fabrikmeiſterverbandes, Zeromſkiego 74, flattfind:t, 
über den Termin des Streitbeginns in der Textilinduſtrie. 
Es wird auch die Wahl der Hauptſtreillommiſſion vorge⸗ 
nommen werden. 


Der Streik in „Widzew“. 

Am Montag brach in der Widzewer Baumwollmanu⸗ 
faktur ein Streik aus. Da aber die von der Firma auf⸗ 
eſtellten neuen Lohnſätze vom Arbeitsinſpeltor noch nicht 
ea find, nahm geftern in Teil der Arbeiter die Arbeit 
wieder auf, In der Abfallſpinnerei wird aber weiter ges 
ſtreikt. Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
mit den ſtreikenden Arbeitern ſtatt. Die Arbeiter wandten 
ſich gegen die Herabjegung der Löhne. Sie betonten, daß 
te durch die geplante Herabſetzung der Löhne nur 14 Zloty 
in der Woche verdienen würden. Heute findet wieder eine 
Konferenz flat. Sollte auch dieſe ergebnislos verlaufen, 
ſo iſt damik zu rechnen, daß ſämtliche Arbeiter wieder die 
Arbeit niederlegen. (p) 


Streit in der Firma Mauryen Przygorſti. 


Am Sonnabend brach in den Werken von Mauryey 
Pröygorſli in der Pomoiſkaſtraße 73 ein Streik aus dem 
ſich etwa 1000 Arbeiter anſchloſſen. Die Urſache hierzu 
war die Abſicht der Firma, die Löhne herabzuſeßzen. Am 
Montag fanden Verhandlungen Es: in denen ſich die 
Firma zu Zugeſtändniſſen bereit fand. Die Arbeiter wa⸗ 
ren aber nicht mit den Zugeſtändniſſen einverſtanden, ſon⸗ 
dern beſchloſſen, weiter zu ſtreiken. Geſtern wurde die An⸗ 
gelegenheit dem Arbeitsinſpektor übergeben. (p) 


Die Altion der Gaiſonarbeiter. 


Geſtern früh um 8 Uhr nahmen die Saiſonarbeiter die 
Arbeit in normaler Weiße auf, um 10 Uhr jedoch, als die 
aus den Herren Kryjan, Haba und dem Stadtverordneten 
Pawlak beſtehende Delegation im Wojewodſchaftsamt in⸗ 
tervenierte, legten fie die Arbeit zum Zeichen des Proteſtes 
nieder und beſchloſſen, ſich in Gruppen nach dem Wojewod⸗ 
ſchaft zu begeben. Die Polizei konzentrierte aber 
ſtarke Abteilungen vor dem Gebäude des Wojewodſchafts⸗ 
amtes und des Magistrats und ließ die Saiſonarbeiter an 
dieſe Gebäude nicht heran. 

Um 11 Uhr wurde die Delegation vom Abteilungschef 
Jagiello empfangen, dem ſie über den Verlauf der Kon⸗ 
ferenz mit Vizeminiſter Szubartowicz Bericht erſtattete. 
Sie wies darauf hin, daß wegen der Einſtellung der 
Winterunterſtützungen für die Saiſonarbeiter von den Sai⸗ 
ſonarbeitern eine volle Arbeitswoche verlangt werde, da⸗ 
mit ſie im Laufe des Sommers Erſparniſſe machen könn⸗ 
ten. Die Delegation wies auch darauf hin, daß das Ar⸗ 
beitsminiſterium den Wojewodſchaftsbehörden in einem be⸗ 
ſtimmten Maße Fingerzeige erteilt habe und daß ſpezielle 
den fe für die Führung der Saiſonarbeiten gruppiert wer⸗ 
den ſollen. 

Während dieſer Konferenz wurde die Delegation zum 
Woſewoden gebeten, dem fie ihre Forderungen erneut vor⸗ 
trug, die auch dem Stadtpräſidenten Ziemiencki unterbrei⸗ 
tet worden find. Die Delegation erſuchte den Herrn Woje⸗ 
woden, ſich für die Lage der Safſonarbeiter zu intereſſie⸗ 
ren und bei den betreffenden Regierungskreiſen größere 
Subventionen auszuwirken, die für eine Vermehrung der 
Arbeitstage verwandt werden könnten. 

Wojewode Jaszezolt gab der Delegation bekannt, daß 
er alles tue, was in ſeiner Macht liegt, um zu einer Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Saiſonarbeiter beizutragen und 
verſprach, auch in dieſer Angelegenheit in Warſchau vor⸗ 
ſtellig zu werden. Aus dieſen Gründen erfuchte der Woje- 
wode auch die Delegation, die Arbeiter aufzufordern, die 
Arbeit nicht zum Zeichen des Proteſtes niederzulegen. 

Nach der Konferenz mit dem Wojewoden, die bis drei 
Uhr nachmittags dauerte, begab ſich die Delegation nach 
dem Magiſtrat und ſetzte den Präſidenten Ziemiencki von 
dem Ergebnis der Beſprechungen im Wojewodſchaftsamt 
m Kenntnis. 

In der geſtern am ſpäten Nachmittag abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen die Saiſonarbeiter, für heute um 
9 Uhr früh eine Verſammlung aller bei dem Straßenbau 
der Plantation und Kanaliſation beſchäftigten Arbeiter ein- 
zuberufen, in der endgültig entſchieden werden ſoll, ob ſofort 
die Arbeit niedergelegt oder die Wirkung der Intervention 
bei den Behörden abgewartet werden ſoll. 


Das Lodzer Stadtbudget beſtätigt. 


Wie bekannt, hatten die Aufſichtsbehörden den anfäng⸗ 
lich eingereichten Haushaltsplan um den Betrag von 4 
Millionen Zloty beſchnitten. Infolgedeſſen hielt das Ma⸗ 
giſtratspräſtdium mehrere Konferenzen ab, in denen die 
Frage von weitgehenden Erſparniſſen im Zuſammenhang 
mit der Kürzung des Haushaltsplanes behandelt wurte, 
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gen vorgenommen. Der nun vom Magiſtrat den Auf⸗ 
ſichtsbehörden eingereichte Haushaltsvoranſchlag ſchließt 
in den Ausgaben und Einnahmen mit dem Bekrage von 
28 530 620 Zloty ab, wobei die gewöhnlichen Einnahmen 
und Ausgaben 24 477 620 Zloty, die außerordentlichen 
Ausgaben und Einnahmen 4053 000 Zloty betragen. Die 
Wojewodſchaſtsabteilung har hierauf den Haushaltsvoran⸗ 
ſchlag der Lodzer Selbſtverwaltung genehmigt. Das Buo⸗ 
get wird dem Herrn Wojewoden zur Beſtätigung unterbrei⸗ 
tet und noch im Laufe dieſer Woche dem Lodzer Magiſtrat 
die Beſtätigung offiziell zugefandt werden. 

Bis zur Beſtätigung des Haushaltsplanes hat der 
Lodzer Magiſtrat auf Grund von Monatspropiſorien ge⸗ 
wirtſchaftet. Das Juniproviſorium ſoll beibehalten wer⸗ 
den, ſo daß erſt Anfang Juli der Jahreshaushaltsplan in 
Kraft tritt. (a) 


. 


Die Aushebung des Jahrganges 1911. 

Morgen, Donnerstag, haben 115 folgende. militärpflich⸗ 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen gu ſtellen: 

Vor der Aushebungskommiſſton 1 in der Narutowieza 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 8. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben O, P, R, U beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſton 2 in der Ogrodowa 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 13. Polizeikommiſſarials wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben L, N, R, U, W, Z beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 3 in der Kosciuszlo⸗ 
Allee 21, die hesresdienſtpflichtigen Perſonen der Jahr⸗ 
gänge 1883 bis 1908 einschließlich aus dem Bereichs des 
I., 4, 6., 7., 10, 12. 13. und 14. Polizeikommiſſariats, 
deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungeregelt ift (die 
noch vor keiner Aushebungskommiſſton geſtanden haben). 

Vor der Aushebungskommiſſton für den Lodzer Kreis, 
Narutowicza 56, die Rekruten den Jahrgänge 1909 und 
1910, Kat. B, aus den Gemeinden Babice, Beldow, Brojce, 
1 Bruzyca Wielka, Chojny und aus der Stadt Alexan⸗ 

row. 

Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebungskommiſſionen um 8 Uhr in nüchternem und ſau⸗ 
berem Zustande zu ſtellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. (a) 


Einbruch in einen Fleiſcherladen. 

Erſt vor einigen Tagen hatten wir über einen Eln⸗ 
bruch in eine Fleiſcherei zu berichten, wo den Dieben eine 
große Menge Fleiſch⸗ und ſtwaren in die Hände fiel. 
Auch heute wieder haben wir über einen ſolchen Fall zu 
berichten, und zwar wurde in der geſtrigen Nacht in den 
Laden der Vereinigten Fleiſcher, Zielona 15, eingebrochen, 
wo die Diebe die Holzaloufien des Schaufenſters durch⸗ 
ſchnitten, die Scheibe zertrümmerten und in den Laden ein⸗ 
drangen, aus dem ſie verſchiedene Fleiſch⸗ und Wurſtwaren 
im Werte von über 3000 Zloty ſtahlen. Der Diebſtahl 
wurde erſt am Morgen bemerkt und der Polizei ae 

(a 


Von einem Radler iiberfe 

An der Ecke der Puka und Kalenbachſtraße wurde der 
den Fahrdamm überſchreitende Heinrich Kraufe, Genſta 15 
wohnhaft, von einem Radler angefahren. Krauſe wurde 
hierbei am Kopfe und im Geſicht verletzt. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft legte ihm einen Verband an. Der 
Fahrer Johann Krummholz wird von der Polizei wegen 
„ Fahrens zur Verantwortung gezogen wer⸗ 
en, (a. ‘ 


Selbstmord einer Greiſin. 
Sie wollte ihren Kindern aus dem Wege gehen. 


Im Hauſe Ogrodowa 27 wohnte bei ihren Kindern die 
oa diele Edna Die Greiſin wurde von 
ihren Kindern gut behandelt, glaubte aber immer, eine Laſt 
für fie zu fein, da dieſe nichks erſparen könnten, Wegen 
der eingeſchränkten Arbeitstage waren die Verdienſte der 
Kinder auch tatſächlich ſehr beſcheiden, trotzdem reichten fie 
jedoch für den Unterhalt der Familie aus. Unter dem 
Einfluß dieſer Sorge beſchloß die alte Frau den Kindern 
aus dem Wege zu gehen, um das Leben derſelben leichter 
zu geſtalten. Als geſtern früh die Kinder zur Arbeit ge⸗ 
gangen waren und die Greiſin allein in der Wohnung blieb, 
machte ſie Vorbereitungen zur Selbſttötung. f 

Sie befeftigte an dem Lampenhaken eine Schnur mit 
einer Schlinge, ſtellte einen Stuhl auf den Tiſch, legte die 
Schlinge um den Hals, warf den Stuhl mit einem Fußtritt 
vom Tiſch und blieb in der Schnur hängen. 


Als man fie in der Mittagsſtunde fand, war fie bereits 
völlig erkaltet, und jede Hilfe erwies ſich als zu ſpät. Der 
von den Hausbewohnern herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft konnte ſomit auch nur noch den bereits vor eitti- 

en Stunden eingetretenen Tod der Greiſin feſtſtellen. Die 
zeiche wurde bis zum Eintreffen einer gerichtsärztlichen 
Kommiſſion am Orte belaſſen. (a) 


Nicht von der Straßenbahn ſpringen. 

Vor dem Haufe Petrikauer 252 trug ſich geſtern ein 
Unglücksfall zu, dent der 20 jährige Schneider Jan Pawlak 
von der Zakontna 35 zum Opfer fiel. Pawlak ſprang aus 
einem fahrenden Straßenbahnzug, kam dabei zu Fall und 
trug einen Bruch des Schlilſſelbeines, eine Gehirnerſchült⸗ 
terung und andere Verletzungen davon. Vom Arzt ber 
Rettungsberejtſchaft wurde ihm die erſte Hilfe erwieſen, 
worauf er in einem Krankenhauſe untergebracht wurde. (a“ 


Beim Baden ertrunken. 

Im Dorſe Srebrna, Gem. Radziechowieze, Kreis Ra⸗ 
domſko, badete geſtern der 12 Jahre alte Arno Hübner, 
der in Lodz in der Petrikauer Straße 199 wohnt und mit 
ſeinen Eltern in der Sommerfriſche weilt. Plößlich begann 
der Knabe zu ſinken und ertrank, noch ehe Hilfe herbeieilen 
konnte. 0 


Schöne Schweftern! 

Im Haufe Abramowftiego 32 kam es zwiſchen den bei⸗ 
den a ha Stefanja und Marjanna Matyjaskiewiez 
zu einem Streit, der bald in eine Schlägerei ausartete, in 
deren Verlaufe Stefanja von ihrer Schweſter derart ſchwer 
verprügelt würde, daß ein Arzt gerufen werden mußte. Die⸗ 
fer ſtellte Verletzungen am Kopfe und Halſe feſt und erwies 
ihr die erſte Hilfe. Gegen die Marjauna Matpaskiewiez 
wurde von der Polizei ein Protokoll aufgenommen. (a) 


Hunger treibt in den Tod. 1 

In ihrer Wohnung im Haufe Pomorſka 68 verübte die 
Arbeitsloſe Marja Glapſka einen Selbſtmordverſuch, indem 
ſie eine 8 h 5 von Sublimat und Jod trank. Die Le⸗ 
bensmüde, die durch Not zur Verzweiflung getrieben war, 
wurde noch rechtzeitig aufgefunden, ſo daß ein Arzt der 
Krankenkaſſe ihr Hilfe erteilen konnte. Sie wurde im 
Bezirkskrankenhauſe untergebracht. — Auf dem Baluler 
Ringe brach die 45jährige arbeits⸗ und obdachloſe Karo⸗ 
Ina Wyrezynſka vor Hunger und Entkräftung zuſammen. 
Vom Arzt der Nettungsbereitichaft wurde ſie in der ſtädti⸗ 
ſchen Krankenſammelſtelle untergebracht. (a) 


Nord auf erotiſcher Grundlage. 


Der Beſitzer des photographiſchen Ateliers an der Przejazoſtraße 46 tot aufgefunden. 


Das Haus Przejazd 46 war geftern der Schauplatz 
einer ſchändlichen Mordtat, die an dem daſelbſt wohnhaften 
jährigen Inhaber eines photographiſchen Ateliers, Wia⸗ 
dyflaw Wilezewfki, verübt wurde. 

Wilezewſki beſaß im Parterre des Hauses einen Front⸗ 
laden, in dem das Atelier untergebracht war. Außer der 
Anfertigung von photographischen Aufnahmen befaßte ſich 
Wilezewſti auch mit der Entwicklung von Platten, Anfer⸗ 
tigung von Abzügen uſw., die ihm Amateurphotographen 
lieferten. 

Geſtern früh gegen 8 Uhr kam zu Wilczewſti der in der⸗ 
ſelben Straße wohnhafte Beamte des Elektrizitätswerles 
Stefan Friedrich, der ein ſtändiger Kunde Wilezewſkis war, 
um Abzüge von einer Platte, die er am vorhergehenden 
Tage zur Entwicklung abgegeben hatte, abzuholen. Beim 
Betreten des Ladens, der nicht abgeſchloſſen war, fiel es 
ihm auf, daß ſich niemand meldete. Neugierig blickte er 
hinter den den Laden abschließenden Vorhang, wo ſich die 
Kabine befindet und bemerkte dort zu ſeinem Entſetzen 

die in einer Blutlache liegende Leiche Wilczewſtis. 

Friedrich machte ſofort der Polizei von feiner Ent⸗ 
deckung Mitteilung. Bald darauf trafen Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft und der Polizei am Tatorte ein. 

Das Verbrechen iſt auf erotiſcher Grundlage verübt 
worden. 
Die Unterſuchung in Sachen des Mordes in der Przejazd⸗ 
ſtraße hat ergeben, daß der Photograph Wileczewſti neben 
dem Laden mit dem photographiſchen Atelier ein Zimmer 
bewohnt hat. In dieſem Zimmer hauſte er allein, troh- 


Es wurden in allen Magiſtratsabteilungen Budgetkürzun⸗ | dem er verheiralaß war und auch eine Tochter beſaß. Seine 


Frau Michaling hatte ihn vor zwei Jahren verlaſſen, da 
er fie vernachläſſigt und auch hintergangen hatte. Sie 
nahm daher ihre Tochter und führ nach Lomza, wo ſie auch 
heute noch wohnt. 
Wilczewſti führte ein recht zügelloſes Leben; ſaſt täge 
lich empfing er Beſuche von weiblichen Perſonen, zwi⸗ 
denen es dann mitunter auch zu Auseinander⸗ 
ſetzungen kam, die ſich häufig auch gegen ihn wandten. 
Ein derartiger Fall war auch letztens vorgekommen, 
was vermuten läßt, daß der Mord auf erotiſcher Grund⸗ 
lage verübt worden ift, 


Wilezewſti iſt durch einige Schläge eines ftumpfen Ger 
genſtandes, wahrſcheinlich eines Hammers oder auch 
mit der Stumpſſeite einer Axt getötet worden. 

Die Schädeldecke Wilezewſkis iſt an mehreren Stellen ger 
borſten. Der Tod iſt infolge eines inneren Bluterguſſee 
in das Gehirn, wenige Minüten nach dem Attentat einge 

treten. 
Da der Mörder am Orte des Verbrechens Spuren 
hinterlaſſen hat, jo ift eine baldige Aufklärung des 
Verbrechens umd die Ermittlung des oder der Mörder 
zu erwarten. 

Durch die Sektion der Leiche ſind die Todesurſachen 
beſtätigt worden. Die weitere Unterſuchung wird von der 
Lodzer Unterſuchungspolizei geführt, die ihren ganzen Ups 
parat in Tätigkeit geſetzt hat, um den Mörder ausfindig 
zu machen. Von den Sachen Wilezewſtis it nichts geraubt 
worden, was die Annahme bftätigt, daß der Mord aus 
erotiſchen Gründen oder aus Rache verübt worden ſein 
kann und ein Raubmord ausgeſchloſſeu it. (a) 


tzanſta 37; F. Woſeielis Erben, Napior 
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wonger Zottsgettung — meiroch, den 19. Junt 1992. 


2 Frauen aus... Sparſamleſtsgründen. 


Der in Lodz, Pulnocnaſtraße 9, wohnhafte 37jährige 
David Kupferberg machte als Neifender oft Reſſen nach 
dem Poſenſchen Gebiet, wo er ausgedehnte Handelsbe⸗ 
iehungen unterhielt. In Lodz verblieb während dieter 
Reiten die Frau Kupferbergs Malka mit zwei Kindern. 
Während der oft mehrere Tage, ja ſogar Wochen dauernden 
Fahrten nach Poſen mußte Aalpferbet anſehnliche Sum⸗ 
men für Herbergen und Hotels für Unterhaltskoſten und 
Eiſenbahnfahrten ausgeben. Er verfiel daher auf elnen 
Gedanken, wodurch er größere Erſparnſſſe zu machen 1 
Er lernte vor drei Jahren in Poſen ein Mädchen ken⸗ 
nen, dem er ſich als Junggeſelle vorſtellte, Beziehungen mit 
ihr anknüpfte und auch eine Ehe ſchloß. Eher, upfer⸗ 
bergs Poſener Frau, dachte an alles andere, nur nicht da⸗ 
rau, daß ihr Ehemann bereits in Lodg durch eheliche Feſ⸗ 
ſeln und väterliche Pflichten an andere gebunden ſeln 
könnte. Er verſtand es nämlich, ſich das Leben jo ſchlau 
einzurichten, daß er in Poſen ein Mannfakturwarengeſchäft 
und Agenturen beſaß, die die aus Lodz mitgebrachten Mar 
ren verkauften und nach Lodz wiederum ee Erzeug⸗ 
niſſe brachte, die auch hier ein dankbares Abſapgebiet fans 
den. Belden Frauen gegenüber erklärte er die lange Ab⸗ 
weſenheit ſedesmal mit Einkäufen in Lodz bezw. b en. 

Als Aupferberg fid) vor 9 Tagen wieder in Po⸗ 
ſen aufhielt, ſtieß ihm ein Unglücksfall zu. Er wurde von 
dem Kotflügel eines vorüberfahrenden Kraftwagens ge 
troffen, fiel zu Boden und trug einen Beinbruch ſowie Ver⸗ 
letzungen des Körpers davon. In bewußkloſem Buftande 
würde er in einem Krankenhaufe untergebracht. Auf Grund 
der bei ihm gefundenen Papiere wurde jeine@hefrau Mala 
in Lodz von dem Unfall in Kenntnis geſetzt und nun kam 
der kritſſche Moment, daß Kupferbergs Lodzer Frau ihren 
Mann im Poſener Krankenhaus aufjuchte und dort mit 
Frau Kupferberg Nr. 2 Hi mi Der Schreck der 


beiden Frauen, die gegenſeitig zu beweiſen vermochten, daß 
ſie Anrechte an Kupferberg haben, iſt ſchwer zu beſchreiben. 

Durch den dabei von beiden kechtmäßigen Frauen 
Kupferbergs verurſachten Lärm wurden die anderen In⸗ 
ſaſſen des Krankenhauſes aufmerkam gemacht und auch bie 
Bolizei erfuhr hiervon. Dieſe hat nun den noch im Kran» 
kenhauſe weilenden David Kupferberg wegen Bigamie pr 
Verantwortung gezogen. Das Gericht wird fich nach Dir 
Geneſung Kupferbergs nun damit zu befaſſen haben, welche 
von den beiden Frauen Davids wirklich Frau Kupferberg 
ſein darf, (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plat Wolnosei 2; J. Hart 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Biotrlomfla 
127 A. Perelmann, Cegielniang 64; 3 immer, Wol 
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Aus dem Gerichtssaal. 


Wenn es um die Erbſchaft geht. 

Das Grundſtück Brzezinfka 69 gehört den drei Brü⸗ 
dern Alexander, Mieczyſlaw und Joachim Staniszewſti. 
Als ſich eines Tages die Notwendigkelt herausſtellte, den 
Brunnen auszubeſſern und auch die Koſten der Ausbeſſe⸗ 


rung zu beſtreiten, beſchloß Joachim, der ſich mit der Ver⸗ 


waltung des n beſchäftigt, die Koſten auf alle brei 
Erben zu verteilen. Bei dieter Verteilung kam es zu einem 
Streit und dann zu einer Schlägerei. Auf der einen Seite 
ſtand Joachim, auf der anderen Alexander und Mieczyſlaw. 
Als ſich Joachim mit Alexander am Kragen gefaßt hatten, 
wollte Mieczyſlaw Joachim mit einer Eiſenſtange einen 
Hieb verſetzen, traf aber Alexanders Arm, der dabei gebro⸗ 
chen wurde, Alexander reichle beim Gericht gegen Joachim 
eine Klage wegen Körperbeſchädigung ein. Geſtern lam 
dieſer Fall vor dem Lodzer Bezirksgericht zur Verhandlung, 
daß jedoch Joachim Skaniszeſwſti von der Beſchuldigung 
der ſchweren Körperverletzung freiſprach. (a) 


Arbeitgeberin vertritt ihr Diensmädchen vor dem Arzt. 


Die Landlolrtin Marja Jaranowſka im Dorſe Kur⸗ 
ezakt bei Lodz erkrankte im Juli 1931, wollte ſedoch bie 
tötloften erſparen. Sie nahm daher dag Verſſcherungs⸗ 
buch ihres Dienſtmädchens Zofja Budzinſta, erſuchte bie 
Krankenkaſſe, ihr einen Arzt in die Wohnung zu entſen⸗ 
den. Als der Arzt das Geburtsdatum in dem Buche mit 
dem Ausjehen der Frau verglich, kam ey zu der Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Kranke bedeutend älter ſei. Durch die durch 
F rte Kontrolle wurde die Machenſchaft aufgedeckt. Beide 
Frauen wurden zur Verantwortung gezogen. Die Bu⸗ 
dzynſka konnte nun aber nicht aufgefunden werden, da fte 
in unbelannter Richtung verreiſt war. Die Arbeſtgeberin 
Marja Jaranoſfla wurde geſtern vor dem Lodzer Stabdt⸗ 
gericht zu einem Monat Haft und 100 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt, die im Nichteinkreibungsfalle in 14 Tage Haft 
umgewanbelt werden, (a) 


Ein unredlicher Reiſender. 

Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 32Jäh⸗ 
rige Ephraim Pomeranz aus Lodz, Wianſle 0 158 in x 
haft, zu verantworten, der von November 1920 bis Okto⸗ 
ber 1930 in der Firma Leon Dimant, Zeromſllego 67, als 
Reiſender angeſtellt war. Er reiſte im ganzen Lande um⸗ 
her, verkaufte mediziniſche Apparate für Maffagen, Ducch⸗ 
leuchtungen und dergleichen und kaſſterte die Beträge dafür 
in barem Gelde und in Wechſeln ein. Eines Tages über⸗ 
gab er feiner Firma Wechſel⸗für 600 Zloty. Dieſe Wech⸗ 
ſel erwieſen ſich beim Zahlungstermin als gefälſcht, wes⸗ 
halb Pomeranz wegen Wechſelfälſchung zur Verantwortung 
gezogen wurde. Vor Gericht leugnete Pomeranz ſeine 


| 


Schuld und behauptete, Dimant überhaupt keine Wechſo! 
gegeben zu haben. Nach Vernehmung der Zeugen verur- 
teilte das Gericht den 32jährigen Ephraim Pomeranz zu 
vier Monaten Gefängnis. (a) 


Drei Woche nHaft für das Wort „Spitzel“. 

Am 17. April d. J. hatte ein gewiſſer Boleſlap Swie⸗ 
einſki in dem öffentlichen Aufenthaltsraum für Arbeitslose 
in Chojny den dort Dienſt tuenden Agenten des Unter⸗ 
ſuchungsamtes Plesz einen Spitzel und Hund genannt. 
Stoiecinfffi wurde verhaftet und geſtern vom Lodzer Stadt⸗ 
gericht zu 5 Wochen Haft verurteilt, (ag) 


Shport. 


Bahern⸗München Jußballmeiſter 
von Deuiſchland. 


Im Endspiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft 
wurde die Frankfurter „Eintracht“ von Bayern⸗Mllnchen 
in Nürnberg 2:0 geſchlagen, Das erſte Tor Ha in der 34. 
Minute, als Stubb einen Schuß von Schmik mit den Hin» 
den 91 und Rohr den Elfmeter verwandelt. Nach der 


auſe ſſeht es anfangs ſehr böſe für den Münchener aus. 

ber bie Offenfive der Frankfurter, an der ſich ſogar Stubb 
beteiligt, verpufft bald und Bayern bekommt jept mehr und 
mehr Oberwaſſer. Sie werden immer beffer, und auch im 
Sturm kommt mehr Syſtem ins Spiel, Troßdem iſt es 
eine Einzelleiſtung, die in der drelßigſten Minute durch 
Krumm zum zweiten u rt. Die deutſchen Meifter 
werden jubelnd auf den Schultern vom Plat getragen. In 
den Münchener Bayern hat der deutſche Fußballſport für 
dieſes Jahr einen durchaus würdigen Meiſter gefunden. 
Obwohl die Mannſchaft viel hinter ihrer Beſtform blieb, 
dokumentierte fie nachdrücklich ihre ſpielkulturelle Ueber⸗ 
legenheit. 60 000 Zuſchauer. 


Heute keine Abendrennen im Helenenhof. 


Die für heute abend angekündigten Abendrennen im 
Helenenhof find abgeſagt worden, da die Motorradfahrer 
durch die am vergangenen Sonntag ſtattgefundenen und 
auch zam kommenden Sonntag bevorſtehenden Motorrad- 
veranſtaltungen überaus ſtark in Anſpruch genommen find, 

Dafür findet am greitag abends 8 Uhr im Helenen⸗ 
hof ein Box- und Ringkampfabend ftatt. 


Weltrekord Ellen Braumilllers. 

Anläßlich des Sportfeſtes für Leibesübungen Frigga 
war auch Frl. Braumuller am Start: Sie vertan jerte 115 
Weltrekord im Speerwerfen auf 44,64 Meter. Ihre letzte 
Leiſtung ſtand mit 42,98 Metern feſt. 


Aus dem Reiche. 


Vom Kampf um billigen eleltriſchen 
Strom. 


Am vergangenen Sonntag fand in Petrikau eine 
Verſammlung der Stronwerbraucher ſtatt, in der über die 
bisherige Aktlon des Bürgerkomitees und über den Verlauf 
der Konferenzen mit den Vertretern des Eleltrizitätswer⸗ 
les Bericht erſtattet wurde. Es wurde beſchloſſen, eine 
ſtändige Verwaltung zu wählen und eine Organiſatſon der 
Stromkonſumenten zu ſchaſſen, deren Aufgabe es wäre, 
ſich für billige Strompreiſe und die Rechte der Abonnen⸗ 
ten einzuſetzen. 

Eine ähnliche Verſammlung wurde auch in Ra⸗ 
domſt abgehalten, wo gleichfalls eine ſpezielle Vereini⸗ 
para Stromperbraucher dur Verteidigung der Re hie 
der Abonnenten des Elektrizltätswerkes und zum Kampfe 
um die Verbilligung der Skrompreiſe geſchaffen wurde. 

Auch in Tomaſchow hat bereits die Gründungs⸗ 
[sung ber e N attgefimbden, in 

er der Mftiondplan für die Verwallung feſtgelegt Nenn 
(a) 


— 


Brubermord wegen eines Müdchens. 


In der Dorſſchenke im Dorfe Maciejow, Gem. Wro⸗ 
blew, Kreis Sieradz, lam es geſtern zwiſchen dem 2Bjähri« 
en Antoni Felikowſti und feinem BOjährigen Bruder Ste 
In zu einem Streit wegen der 21jährigen Pola Lewinfta, 
ie von beiden Brüdern begehrt wurde, Es kam zwischen 
beiden Brüdern zu einer Schlägerei. Stefan ergriff einen 
Stuhl und verſetzte ſeinem Bruder einen ſolchen Schlag 
auf den Kopf, daß dieſer tot zu Boden brach. Der Brit 
dermörder würde verhaftet. (p) 


Brandſtiftung. 
15 Gehöfte, totes und lebendes Inventar verbrannt, 


In der geſtrigen Nacht brach im Dorfe Ciesle, Gem. 
Renezno, im Anweſen des Bauern Sofef Bobrowfflt tin 
Feuer aus, Da alle Bewohner jchliefen, wurde der Brand 
exit bemerkt, als alle Gebäude in hellen Flammen ſtanden. 
Noch che die Rettungsarbeiten aufgenommen werden konn⸗ 
ten, ſtanden ſchon mehrere Mirtſchaften in Flammen. In 
kurzer Zeit wurden 15 Wohnhäufer, 10 Scheunen, 14 Ställe 
und ſehr viel totes Inventar eingeäschert. Außerdem ver⸗ 
brannten 18 Kühe, 11 Pferde und 22 Schweine. Während 
der Rettungsarbeſten trug der 23jährige Knecht Andrzej 
Sosnomiti erhebliche Brandwunden davon. 

Die Untersuchung ergab, daß Brandſtiftung vorliegt, 
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Büroitunden: von 9—1 und 4-6, Sonnabends von 0-1, 
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Es wurde nämlich fe. hgelet, daß das Feuer an mehreren 
Stellen zu gleicher Zelt ausgebrochen it. Bisher konnte 
aber der Brandſtifter nicht ermittelt werden, (p) 


Zgierz. Fabrikbrand. In der geſtrigen Nacht 
kam in Zgierz in der Fabrik der Firma Emil Hoch, Pil⸗ 
ſudſtiſtraße 42, Feuer zum Ausbruch. Durch einen Fun⸗ 
len aus dem Motor wurde das Garn entzündet und das 
Feuer griff auch bald auf die in der Nähe ſtehenden Ma⸗ 
ſchinen und die angehäuften Waren über, Am Orte traf 
die ſtädtiſche Feuerwehr ein, die Im Laufe einer Stunde das 
Feuer unterbrückte, Der durch das Feuer verurſachte Scha⸗ 
den beläuft Mank etwa 3000 Zloty. Ein Tell der Die- 
ſchinen und Waren haben ſtark gelitten. (a) 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Silberne Hochzeit. Am heutigen Tage feiert unfer 
langjährige Abonnent, Herr Adam Grohmann, mit feiner 
Frau Pauline geborene Kumbruck das Feſt des 20 jährigen 
Ehejubiläums. Auch wir gratulieren! 


Nadio⸗Gtimme. 


Mithooch, ben 15. Juni. 


eit Gd m) Polen. 
12.45 latten, 15,40 Kinderprogramm, 1605 Schal 
platten, 17 Leichte re Muſik, 18 Vortrag: „Au 
ſüdlichen Meeren“, 18.20 Tanzmuſik, 19.15 Verſchledeues 
19.35 Radſopreſſe⸗Journal, 19.45 Bericht der Lobzer In 
duſtrie und e e Programm für den nächſte 
Tag, Filmkafender, 1 TIBEN, Lieder, 20 5 
Literariiche Viertelſtunde, 21 Geſangsrezital von Serge 
e 21.50 Zugabe zum Rablepreſe⸗ Jour, Wet, 

terbericht, 22 50 22,35 Leichte Mufit, 

Sportbericht, 22.50 Tanzmufil, 
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n Ausland, 

Berlin (716 418 Nr.). 
11.30 ge 14 Schallplatten, 16,30 Unterhallungs. 
musik, 19.10 Unterhaltungsmuſtk, 20 Funkpotpourri aus 
Wien, 22,80 Tangmuſfk. 

e 3 1635 M.). 


n jen (988,5 h 
2.05 (platten, 14 Konzert, 16.30 Konzert, 20 Funk⸗ 
polpourrk, 22,30 Tanz muſik. 


Langenberg (685 183, 472,4 M.), 

9705 900 7 5 ert, 12 Unterhaltungskonzert, 18 Kon, 
ert, 14,30 Schallplatten, 17 Konzert, 20 Volt mufiglert 
20.80 Tanz im Freſen, 22,80 Ronzert. 

Wien (581 Eds, 317 ). 
11,80 Konzert, 12.40 Schallplatten, 18.10 Schallplatten, 
17 Konzert, 17.40 Vorträge auf zwei Klavieren, 20 Funt⸗ 
potpourrti, 22.15 Tanzmuſik. 

Brag (617 108, 487 N.) 
41 Elte, 12,15 e 12.90 Nonzert, 
14.30 Konzert, 10 Militärkonzerk, 20 08 Orcheſterkonzert 

rn 


Deutſche Sozialiſtiſche Nebeſtspartei Polens. 


Lobz⸗Süd. Donnerstag, den 16, Juni, 7 Uhr abends, 
Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerfizung. 


Geweriſchaftliches. 


Achtung! Verwaltungsmltglieder und Vertrauensmünnes 
det Deutſchen Abteilung. 


Mittwoch, den 15, Juni, um 6.90 Uhr, im Lokale des 
Meifterverbandes, Beromftiego 74, eine gemeinsame Ver 
una we e Thema: 
telt in der Tegtilinduftrie, Das i ch 
Mitglieder iſt Pflicht, ee 


Achtung, Vorbereſtungsabteilung der Reiger, Scherer 
und Schlichter? Sonntag, den 19. Juni, um 10 Uhr mov: 
55 findet im Lokale der Jlldiſchen Abteflung, Ogrodowa 

„eine allgemeine Versammlung der I ach⸗ 
11 0 ſtalt. Tagesordnung: Die jepige Lage in der Vor⸗ 
vreitungsabteilung. Fachgenoſſen, erſcheint in Maſſen! 

Die Verwaltungsmitglieber der Reiger⸗ und Scherer, 
Sektion werden gebeten, Punkt 9.30 Uhr dort zu fein, 


A250 7777 
PBarteigenpffen, Freunde 
werbt für die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


Führt der „Lodzer Volkszeitung“ im 
Monat Juni einen neuen Abonnenten zul 
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Sozialfſten⸗Kongreß in Amerita. 

(J. J.) Der Parteitag der ſozialiſtiſchen Partei in 
den Ver ten Staaten von Nordamerika, der vom 21. 
bis 24. Mar 1932 in Milwaulee (Wiſconſſu) abgehalten 
wurde, war, wie allgemein anerkannt wurde, einer der 
lebendigſten und anfeuerndſten Kongreſſe, die die Sozia⸗ 
liſtiſche Partei in den Vereinigten Staaten jemals veran⸗ 
ſtaltet hat. 

Die bemerkenswerteſten Ereigniffe dieſer Tagung ſind 
im Neuyorker „New Leader“ wie folgt zuſammengeſaßt: 

1. Aufſtellung von Norman Thomas für die Peeä⸗ 

identſchafts und von Janes Maurer fie bie 
izepräſidentſchaftskandidatur. 

2. Die Annahme des Wahlprogramms, bas 
eine klare und ausführliche Darſtellung der ſozialiſtiſchen 
Kritik und des ſozialiſtiſchen Programms bildet. 

3. Die Annahme einer Erklärung über Sowjet⸗ 
ruß land, die frühere Erklärungen der Partei abändert 


Lodzer Volkszeitung — Miltwoch, den 1d. Junt 182, 


re 


leihen, wie er ihm die Solidarität der am ſchwerſten Ge⸗ 


troſſenen ſichert.“ 


mutigen Tat bedürfte. 


Lügen, und beweiſt, wie im falı 
verſchwiegen 
werden. 


Paris, 
algeriſchen Küſte augenblicklich 
manöver ſtatt, die bis zum 17, 


und ſich für die Unterſtützung der 8 Rußlands 
um bie Schaffung der wirtſchaftlichen Grundlagen einer 
fits Geſellſchaft erklärt. 

ußerdem enthält das von dem Parteitag angenom⸗ 
mene Wahlprogramm für die Präſtdentenwahlen die For⸗ 


derung, daß „Sowjetrußland anerkannt und die wirtſchaft⸗ 
lee Beziehungen mit dieſem Lande gefördert werden 
ollen“. 


4. Eine Erllärung fiber die Stellung der Sozjaliſten 

u den Gewerkſchaften und ein Aktionsprogramm, 
8 eine engere Zuſammenarbeit zwiſchen der Partei und 
den Gewerkſchaften bezweckt. 

5, Annahme eines Programmpunltes, der die ſchleu⸗ 
aal Aufhebung der in der 18. Verſaſſungsänderung ent⸗ 
haltenen Prohibition fordert. 

6, Die Wiederwahl Morris Hillquits zum Par⸗ 
teivorſitzenden. 

7. Die Wahl eines naue Parteivorſtandes. 

8. Die Annahme eines Programms für die Führung 
bes Wahlfeldzuge , bei dem man hofft, eine größere 
ſozialiſtiſche Stimmenzahl als jemals zuvor in den Ver⸗ 
einigten Staaten zu erzielen. 

9. Reviſion des Pärteiſtatuts. 

Die Aufgabe der Partei wird vom „New Leader“ be⸗ 
zeichnet als „die reſtloſe Ausnſtzung der Gelegenheit, dem 
ganzen kapitaliſtiſchen Syſtem den Kampf anzuſagen, die 
Arbeiter mit dem Willen zur Macht, zum Kampf für die 
ſozialiſtiſchen Ideale zu erfüllen und eine größere 1015 
ſtiſche Partei aufzubauen, die eine würdige Sektion ber 
Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internalionale iſt.“ 


Frau Matteolti ſchreib!. 


(P. G. „Frau Matteotti geht es gut“, ſagen die Fa⸗ 
ſchiſten, „ſie kann tun und laſſen was fie will. Als Zeug⸗ 
nis dafür diene ein Brief von Frau Velia Matteo tti 
en Frau Dr. German i, der in der „Wiener Arbeiter⸗ 


Zeitüng“ vom 9. Juni in Falſimile in italjeniſcher Sprache 


wiedergegeben iſt. Dr. Germani war geſtändig, daß er 
Frau Matteotti zur Flucht aus Italien verhelfen wollte, 
Aber der faſchiſtiſchen Mordjuſtiz paßte es beſſer, ihn des 
Verbrechens gegen die Sicherheit des Staates anzuklagen, 
um ihn in dem bevorſtehenden Ankifaſchlſtenprozeß aburtei⸗ 
len zu können, obgleich vu Verſuch, Frau Matteotti aus 
Italien zu retten, juriſiiſch in keiner Weiſe unter dieſen 
Paragraphen fällt! Der Brief der Frau Matleotti lautet: 
Liebe gnädige Frau, 
erfahre heute abend die Verhaftnug Ihres Mans 
nes. Der Zuſtand der Sklaverei, in dem ich undmeine 
Kinder leben, läßt mich fürchten, daß jeder Verſuch, zit hel⸗ 
I 1 nur Schaden bringen würde, während er, deſſen 
in ich ſicher, ſich ſelbſt zu verteidigen wiſſen wird. 
Der Bürgermut, der ihn Immer gekennzeichnet hut, 
möge Ihnen in dieſem Augenblick Hoffnung und Kraft ver⸗ 


gegenüber denjeniger der italteniſchen Flotte im Monat: 


Neguſt nur verſchwindend klein ſeien. 


Franzöfſche Spinnereien gehen 
nach England. 


Paris, 14. Juni. Wie aus Lille 


rückgang zur Folge gehabt haben. 
Genera ſireit in Argentinſen. 


der am heutigen Dienstag beginnen ſoll. 


ſtreitigkeiten angegeben. 


Neuer Präſident E Varaguat. 


Wahlausſchüſſe wählten einſtimmig Senor Enfe 


ſidenten. 


Gegenrevolution in Chile. 
Dr. Davila gn der Spitze der neuen Bewegung. 


vilas zum Präſtdenten der Junta ernannt worden. 
In verſchiedenen Städten verlangen 


nismus. 
An unſere Abonnenten! 
in dieſer ſchweren Zeit nicht in 


Mückſtünde anhauſen zu laſſen. 
Die kdminiſtration, 


Mit dieſem Brief erhebt Frau Matteotti Einſpruch 
gegen die Lüge, daß ſie in ihrer Lage feines Helferz, keiner 
Die Frau, deren Gatten die Fa⸗ 
ſchiſten ermordet haben, der man in immer wiederkehrenden. 
anonymen Briefen droht, auch ihre Kinder zu töten, ſtraft 
durch ihren Brief das ganze Vorgehen der Faſchiſtenjuſtiz 

iſtiſchen Italien Tatſachen 
und verleumderiſche Anklagen ausgeſtreut 


Franzöſiſches Floſtenmanöwer vor Tuns. 


Im Mittelmeer finden an der tuneſiſchen 
toße franzöſiſche Flokten⸗ 
uni dauern werden, Zwei 
franzöſiſche Geſchwader von insgeſamt 45 Schiffen nehmen 
an dieſem Manöver teil, zu denen ſpäter auch noch die ge⸗ 
ku Küſtenverteldigung hinzugezogen werden ſoll. In 
er frauzöſiſchen Preſſe betont man, daß dieſe Manser 


gemeldet wird, 
laſſen 2. Wollſpinnekeien in Roubais einen Teil ihrer Fa⸗ 
brileinrichtungen nach England transportieren, um dort die 
Fabritation aufzunehmen. Sie werden auf dieſe Meife die 
engliihen Schußzölle umgehen, die einen ſcharfen Ausfuhr ⸗ 


Buenos Aaſres, 14. Juni. Die Arbeitergewerk⸗ 
ſchaft beſchloß am Montag einen 24ſtündigen Generalſtreik, 
Die Geworl⸗ 
ſchaft hofſt für die Dauer des Streils den Verkehr im gan⸗ 
zen Lande lahmlegen zu können. Als Grund für den Streit 
wird das langsame Arbeiten der Behörden in der Provinz 
Buenos Aires bei der Beilegung von Arbeit und Lohn⸗ 


Afunzion, 13. Juni (Paraguay). Am Sonntag 
fand in Paraguai die Neuwahl des Präſtdenten 1055 Die 
io Ayala 

zum Präſidenten und Senor Caſal Ribeiro zum Vizeprä⸗ 


Santiago de Chile, 14. Juni. Berichten zu⸗ 
folge iſt in Chile eine Gegenrevolutlon ausgebrochen, die 
der vom Dreierausſchuß abgeſetzte Dr. Davila leiten ſoll. 

Der bisherige Innenminiſter Erino iſt an Stelle Da⸗ 


die Arbeiter 
durch Straßenkundgebungen die Einführung des Kommu⸗ 


Diejenigen Abonnenten, denen es ſchwer füllt, 
ihre Abonnenmentsgeblhren monatlich zu entrich⸗ 
ten, bitten wir, allwöchentlich zu 15 85 da wir 

ir Lage find, 


* * 
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Aus Welt und Leben. 


Noch leine Nachricht 
von dem Auſtralieuflieger. 


Port Darwin, 16. Juni. Der vermißte Auft 
lienflieger Bertram it noch nicht entdeckt worden, 
nimmt aber mit Beſtimmtheit an, daß er und feine Beglei⸗ 
ter noch am Leben find, Da zwiſchen Weſtauſtralien und 
Afrika zahlreiche Schiffe verkehren, hoſſt man, daß Ber ⸗ 
kam geſichtet wird. Beſorgnis erregt jedoch die Möglich⸗ 
leit, daß Bertram von den Eingeborenen überfallen por ⸗ 
den ſein kann, die in dieſem Landſtrich als ſehr hinterliſtig 
bezeichnet werden. 

In der Nähe der Dryſdale Miſſionsſtation in Auſtra⸗ 
lien wurde ein deutſches Waſſerſlugzeug gefunden. Beim 
Apparat wurde eine Notiz entdeckt des Inhalts, daß die 
Flieger in den Buſch gewandert ſoien. Es handelt ſich of⸗ 
ſenbar um das Flugzeug des vermißten Ozeanfliegers Ber⸗ 
tram. 


Es regnet Säure! 


In Florenz ging kürzlich ein Schlammregen nieder, 
und jeht beklagen die Bauern bei Neapel in der Gegend von 
San Giufcppe Veſuvlano den Berluf ihrer Ernte infolge 
eines Säureregend, Cacqua cauſtical Das iſt ein Schreckens ⸗ 
ruf, der leider im Bereich des Veſups nicht allzu ſelten ge⸗ 
hört wird. Wenn die bald 00 bald dorthin wehende 
Rauchfahne des Vulkans unter beſtimmten atmoſphärlſchen 
Bedingungen von Regen getsoflen wird, dann nimmt das 
Waſſer äbende Stoffe auf und gelangt außergewöhnlich 
warm jo zur Erde. Der Säureregen zerſtört alles, was er 
triſſt, das Laub der Bäume ſcheint verbrannt, das Land 
verliert ſein Grün und nimmt elne charakteriſtiſche Tabal⸗ 
farbe” an. In einem ſolchen Jahr braucht man nicht zur 
Ernte auszuzſehen. 


— 


Ehrung eines deutſchen Wiſſenſchaſtlers. 

Die polniſche Alademie der Wiſſenſchaften hat auch 
in dieſem Jahre eine Reihe von ausländiſchen Gelehrten 
neu zu Mitgliedern gewählt, die inzwiſchen auch bereits 
die Beſtätigung des Unterrichtsminiſteriums erhalten has 
ben. Darunter befindet ſich diesmal auch ein hervorra⸗ 
gender deutſcher Wiſſenſchaftler, der Althiſtoriker der Uni⸗ 
verſität Berlin, Prof. Dr. Ulrich Wilcken. Die übrigen 
neuen Akademiemitglieder find Engländer, Franzoſen, Ita: 
liener und ein Südflawe. 1 


Wieder ein Eiſenbahnunſall in Deutſchland. 

Bei einem Eiſenbahnunfall auf dem Bahnhof Cor⸗ 

betha, wo ein Perſonenzug auf einen Güterzug auffuhr, 
wurden 14 Reiſende ſowie 2 Bahnbeamte verleßt. 


15 000 Goldstücke tauchen aus dem Meere auf. 

Taucher des italieniſchen Bergungsdampfers „Arti⸗ 
gli“ haben heute bei ruhiger See aus dem 130 Meter 
tiefliegenden Wrack des vor vielen Jahren geſunkenen eng⸗ 
liſchen Dampfers „Egypt“ eine Kiſte mit 15 000 Rupien 
bergen können, die der Dampfer nach Indien ſchaffen ſollte. 
In der Schatzkammer des Dampfers „Egypt“ befinden ſich 
außerdem beträchtliche Goldvorräte, nach denen jetzt ge⸗ 
ſucht wird. 
CC d ²˙ A 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto A bel. — Verantwortlicher Schriftleiter; Dipl.-Ing. 
mil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 10° 
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die Jänzerin, 

ULLI 
Roman von 

Otfried von Hanstein 


Tariska 
In 


Coprrighi by Martla Feuchtwanger, Halle a, d 8. 
2 
Da lag fie, fo weiß und bleich, ihr liebes Geſicht von 
dem ſchwarzen Haar umrahmt, die treuen Augen voller 
Tränen und weit, weit ausgebreſtet ſtrechte fie ihm die 
Arme entgegen — „Arnold!“ 
Und erſchüttert ſtürzte Arnold an ihr Lager und auf 
bie Rule, fte drückte fein Haupt an ihren Bufen und Arnold 
Gerber lag ſchluchzend in den Armen feines Weſbes. 


„Run waren die vierzehn Tage, die Arnold Gerber bel 
Direktor Walff gastieren ſollte, vorüber. Arnold hatte ſie 
wie im Traum verbracht. An jenem Abend, als er ſeln 
unglückliches Wein wledergeſehen, da war es ihm plüglich 
erſchienen, als ſei er nun wirklich zu Haufe. Da hatte er 
fo gern fein Ke upt an ihre Bruſt gebettet, da war es ihm 
fo traulich, fo beruhigend gaheſen, wenn ihre weiche Hand 
ep zart, dankbar für feine Rückkehr über fein Haar 


Reden konnte Marista an jenem Abend wenig. Die 
Schwäche, die noch von ihrer Krankheit zurückgeblieben 
war, hatte fie übermannt. Zu ſehr hatte fie ſich auf die 
Rückkehr ihre Greten gefreut, zu ſehr hatte fie vor dieſem 
Augenblick gezittert, als daß nicht jetzt ihre Nerven zu⸗ 
ſammenbrechen ſollten. Wie rührend fah fie aus in ihrer 
ohnmächtigen Schwäche. War auch die Binde über die 
eine Schlafe gedeckt, ihre Augen waren dieselben. Ihr 


gewand, ihr junger Buſen klopfte ihm entgegen, und wenn 
I 5 1 wenn ſie auch krank und matt vor ihm 
ag, fie war ſein, ganz jein, und fie war die junge, d 

ſchune Mariafa. K . 

An jenem Abend hatte er alles vergeſſen. Wieder 
ſummte die Teemaſchine, an der Mutter Alt herumbantlerte 
wie an jenem Geburtstag Marlstas, an dem er ſich ver⸗ 
lobte. Wieder umgab ihn der ſtille Friede des gemütlichen 
alten Zimmers, er ſaß an dem Lager der Kranken und ihm 
war, als fei er aus einem Traume erwacht und nun ſel 
der Friede über ihn gekommen. 

Er erzählte nur wenig, denn heute hatte Marlska noch 
keine Kraſt, ihm zuzuhören. Heute wollte ſie ihn nur 
immer und immer anſehen, ihn liebloſen, und er wollte 
nicht denken, nicht reden, nichts, nichts, nur zu Haufe fein, 
nur den Frieden genleßen. 

Dann ſank die Nacht hernjeder und Mutter Alt mahnte 
zur Ruhe. 

Im Rebenzimmer, in Marlskas Mädchenſtübchen ſollte 
das junge Paar ſchlafen. Mühſam erhob ſich dle junge 
Frau, aber ſchnell trat Arnold hinzu, hob fie mit ſtarten 
Armen empor und trug ſie hinüber. 

Und nun, wo all die heiße Glut und Liebe ihn über⸗ 
kommen, wo alles vergeſſen war, was trennend zlolſchen 
ihn und Mariska getreten, wo er nach fo vielen Wochen 
fein ſchönes Welb in felne Arme preſſen wollte, nun erft 
ſah er, wie ſchrecklich die Arme berſtümmelt war. 

Als er feine Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen, ſuchte 
er durch zarte Worte die Kranke zu tröften, aber Mariska 
antwortete nicht. Sie legte ihr Haupt an ſeine Bruſt und 
weinte, denn auch ſie kühlte, daß es anders geworden, 
weinte, bis re Nerven nachgaben, ſie in Schlaf fant, und 
ler ihr Haupt ſanft in die Kiſſen legte 75 


zarter, boller, weißer Arm hob ſich aus dem dünnen Haus] Lange ſtand Arnold und ſchaute auf fein ſchlapendez 


Welb. Er ſah ihre weichen, vollen Arme, ihren Buſen, 
ihr von den ſchwarzen Locken umringtes Antlitz, aber er 
wußte, daß ein armer, Hifflofer Kritppel vor ihnt lag und 
die Arme, dle ſich fo ſehnend nach ihm gerecht hatten, em 
ſchienen ihm nun, ba der Rauſch des Wſederſehens ver⸗ 
flogen war, wie zwei Feſſeln, die ihn halten würden fen 
8 Leben. 

Er wußte, hier war die Pflicht, hier ſchlug ihm au, 
die wahre, Liebe entgegen, aber er war jung, er 1005 At 
blütig, wülrde er verzichten können, würde er? Und in 
Zweiſeln und Kämpfen legte er ſich nieder an die Selle 
feines krauken, schlafenden Weſbes und grübelte lange vor 
ſich hin, bis auch ihn ein unruhiger Schlummer über⸗ 
mannte. 

Das war die erſte Lacht wieder zu Hauſe. 

Am andern Tage erwachte er mit wirrem Kopf, Mar 
tiöfa war ſchon nicht mehr auf ihrem Lager. Sie war 
hinausgehinkt, um dem Gatten ſefdſt den Frlofückstiſch 
zu bereiten. Er ſtand auf mit dem Gefühyr des Scheld⸗ 
bewußlſeins und kleidete ſich ſchnell an, 

„Mariska ſaß ſchon im Lehnſtuhl am Tiſch und bot ihm 
mit ernſten, lieben, feuchten Augen die Lippen zum Morgen⸗ 
kuß, und er küßte fie wie eine Schwweſter. 

Nach dem Frühſtück ging er fort. Wie 
A ging er fi war ihm alles 

Er ſchlenderte die alten Straßen hinunter, letzt fat 
er Überall die Kleinſtadt. Er war an das 1 A 
Preigügige gewöhnt, das ihm in Hamburg und Veuyort 
entgegengetreten war. Er glaubte, an die Mavern der 
Häuſer in den engen Straßen zu flohen. Er fah die ſplez⸗ 
bürgerlichen Geſichter, das kleinliche Treiben auf dein 
Wochenmarkt. Er fühlte ſich fremd 


(Tortſetzung folgt.) 


— 


. 168 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
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Rakleta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Corso 


Zielona 2/4, 


Großes Ponnelpronramm 


Sir Erwachſene: J. 
Nee | TRADER | ememer 


Kapitän 


mit 
Harry Liedtke 
Jil die Jugend: 
Das Herz des 
Maharadſcha 


mit KUCHARSKI 
Beginn der Vorſtellungen; 


Für Jugend: 
tägl. 10.30, Snnab.n 


täglich 1 
u. Sonntag 1 


n. d. Roman v. Ethelredy Lewis 


In den Hauptrollen: Harry 
Carey und Edwina Booth 
Der ſchmucke Zuſchauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchützt 


Begiun der Vorſtollungen: 

wochentags AUhr, Sonnabends 

2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Epeline Holt und den Sym 
II. 
Ae geheimnisvolle Bande 


In der Hauptrolle 
der heldenmütige Bob Steele 
Außer Programm: Luſtige 
ce und Flmaktualitäten. 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
und Feiertags um 12.30 Uhr. 
Der Saal ift gut ventiliert. 
Preiſe der Plätze für die 
erſten Vorſtellungen bedeutend 
herabgeſetzt. 


Echnell⸗ und barttrnanenden enalſſchen 


Leinöl⸗Zirnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und auslünpiſche Hochglanzemaillen. 
Aupbodenladiarben, ſtreichfertige Helfaeben 
in allen Tönen, Waſſerfarben für alle gwele, Holz⸗ 
beisen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Farben zum hüuslichen Warm- und Kaltfürben, 
Lederſarben, Pelllan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
fotoie ſümtliche echul⸗, Künftler- und Malerbedarfsartikel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner d cee 129 


Tunk zustra, 


2 


Büroraum 


an der Petrikauer Str. Par · 
terre, mit Telephon ab ſofort 
zu vermieten. Näheres: 
Agencja Prasowa WAP. 
Piotrkomwſka 105, Ter.125-11 


in Kolumna (bet der Bahn⸗ 
Halteſtelle) billig zu verkau⸗ 


ſen. Zu erfahren Zamen⸗ 
bofa 11, W. 1. 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtiaſten 
Bebingungen, bel wöch e tl. 
Abrahlung von Aglolg an, 
obe Prolsanſſchlag. 


Matnagen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne iingaplang) 
Auch Sofas, Shlafdänte, 
Zapısams und Stühle 
Belommen Ste in felnfter 
und foltbefter Ausführung 
Bitte zu deſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
veachton Sie genau 
die Abreſſe: 
Tapetlerer P. Weiß 
Siontiewlega 18 
Front. im Labon. 


Die besteklnkaupsguelle 
in 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 


Muſikalien 


in ole Stema 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ecke Jul.) 


Preis 18 Schweizer Franken — 
izer Franken = 14 


Gebunden 17,50 Schwer 


2 2 
Järberlehrling een 
im Chemie⸗Eramen 
von Dr. A. Kielmeyers, 
das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 
ſtändigen Färber. Auch für den angehenden Fär⸗ 
ber iſt es eine unerſchöpfliche Quelle zur theore⸗ 
liſchen Fortbildung und ein Hilfsbuch 


Inhaltsübersicht: 
A. Berichte des Sekretariats der SAL 


für feine J. Politische Uebersicht, 


2 Reichsmark, 


Reichsmark. 


Verlag der Sozialistischen Arbeiter-Internationale, 


J. H. W. Dietz Nacht., Berlin SW 68, Lindenstraße 3. 
Wiener Volksbuchhandlung, Wien VI, Gumpendorferstraße 18. 
Geuossenschaftsbuchhandkung, Zürich 4, Stanllacherstraße 60. 


+ 
f 2 
Achtung! ie Kinderschuhe 1 Soeben ersehienen: 
77 Das wichtigste Nachschlagewerk der 
2 Internationalen sozialistischen 
Stord) Arbeiterbewegung 
wage eh Vierter Kongreß 
ſchon 
ame b S || : Sosinliitiichen Arbeiter: 
? Halbſchuhe von Zl. 8.75 Internationale 
Zu haben bei Wien, 25. Juli bis 1. August 1931 
J.FRIMER Petrikauer 79 $ Berichte und Verhandlungen 
IDEE Deutsche Ausgabe. 806 Seiten. 
2 


II. Organisalion und Finanzen der SAT. 
III. Die Frauen in der SAL. 
IV. Die angeschlossenen Parteien. 
V. Parteien in andern Lindern. 
#. Die Verhandlungen des Kongresses und de 


oraltiſchen Arbeiten. 
Ermäßigter Preis: BI 35.— 
Buche und Zeitſchriftenvertrieb „Volks ⸗ 
preſſel, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 


'r Konferenzen. 


Kauft aus 1. Quelle 
Cr E Geobe Auswahl 


Kinder⸗ 

wagen, 

Metall⸗ 5 
bettſtellen en . 
erhältlich im Fabeil⸗Bager 
„DOBRO POI.“ 87 Ps. 73 


Tel. 18801, im Hofe. 


Jeder⸗ 
matratzen 


(Patent), 


Neu eröſſnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 G. di ehlon, 
Die beſten di . 20 r 


Zu ſed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht die Lettung, 


Dr. med. 0. WINTER 


Innere⸗ und Nerbenlrantheiten iſt umgezogen 


Petrilauer straße 101 Lelephon Nr, 141.31 


empfängt ven 5-6 Uhr nachm. 
Zahnürzlliches Kabineit 
Gluwna 51 Tondowila el. 174.93 


Künſilſche Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heſlanſtaltspreſſe. 


Venerologiſche der .. 
Heilanftalk B 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags 
9—2 Uhr a > Konfultation 3 Slow. 


Doktor 


H. WOLKOWYSKI 


Cegielniana M 4 
Telephon 216.900 


Haut- Harn · u. veneriſcheKrantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr. 


Dozent 
Dr.med. Adolf Falkowski 


Olrellor der Hellanltalt „Kochanutola“ 
Nerben⸗ piochiſche Kranibelten 
Em pfängt Piotrkowfka 94, W. 4, Montags, Mittwochs 
Freitags non 4—6 Uhr. 


Deutfeper Kultur» und Bildungsverein 


„Jortiſchritt“ 


Kllinftiego-dttafe At. 145. 


Heute, Mittwoch, den 15. Jun 


Gingſtunde des Männerchores 
und Vereinsabend 


Schützen, welche am Sonntag, den 12. Jun, am 
Sternſchießen teilnahmen und Preiſe errangen, 


VI. Die Verhandlungen des IV. Kongresses der SAI. in 
Wien 1031 (Stenographisches Protokoll in den ori- 
ginalsprachen). 

VII. Anhang zum Protokoll: Uebersetzungen der fremd- 
sprachigen Reden. 5 

VIII. Rednerliste, Delegiertenliste, Kommissionen, Konfe- 
renzen. 

IX. Bericht über die IV. internationale Frauenkonferenz 


konnen dieſelben heute Mittwoch, den 15. Juni, 
um 8 Uhr abends, im Vereinslokale, Kilinſtiego 
Nr. 145, in Empfang nehmen. 


mmummmnumunmumumunemmememum 


Bitticheiften: und Büro 


Nechtsbeiſtands⸗ 


Edward Klisz 


in Ruba=Pabianicte, PNA, 3 
erledigt 

Hericht®, Schatzamts⸗, Adminiſtrations- und 

Selbſtverwaltungsangelegenheiten. Verfertigt 

Verträge und Kontrakte. Führt Kaufs⸗ und 

Berkaufstransaktionen aus. Umſchreibungen 

auf der Schreibmaſchine werden angenom⸗ 
men. 

Neprüſentant der mechanischen Ziegelei 

in Goſpodarz von Windpil. Jabdortſewitz 


ieee 


13 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8 Uhr „Asew“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Bledny bokser“ 

Capitol: Im Dunkel der Großstadt 

Casino: Abenteuerin 

Corso: Das Wolgamädchen — Die gehein 
nisvolle Bande » 

Grand»Kino: Eine schreckliche Nacht 

Luna: Auf schiefen Wegen 

Oswiatowe: Der Marine-Kapitän — Ta 
Herz des Maharadscha 

Przedwiosnie: Persönliche Sekretärin 

Rakieta: Trader Horn 


der SAI. 
X. Die Beschiusge des Kongresses 1931. — Die Statuten 
der SAL — Register, 


Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriften- 
vertrieb „VOLKSPRESSE*, Lodz, Petrikauer 109, 


FINN 


Anzeigen haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 
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